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Amtliche Nachrichten 
Se. Majeſtät der König 2 Allergnädigſt geruht: Dem 
Gen.⸗Lieut. v. Schöler, Commandeur der 8. Division, den Stern 
um Rothen Adler ⸗Orden zweiter Klaſſe mit Ei Aa dem 

berſten d. Wedell, Command. des 1. Thür. Inf⸗Reg. Nr. 31, 
den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; dem 
Hauptmann Laube im 6. Thür. Inf.⸗Reg. Nr. 95 den Rothen 
Adler vierter Klaſſe; dem Unter⸗Lieutenant der Seewehr 
Knuth den Königl. Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; ſowie dem 
Ober⸗Maſchiniſten Groth, dem Maſchiniſten Schlemüller, dem 
Bootsmann Jeſchke, dem Bootsmannsmaaten 1. Klaſſe Rem⸗ 
mer und dem Meiſtersmaaten 2. Klaſſe Michalowski von der 
Marine das Allgemeine Ehrenzeichen zu ee und der 
Wahl des Oberlehrers Dr. Carl Höpfner am Wilhelms⸗Gymna⸗ 
um in Berlin Director der Realſchule zum heiligen Geiſt 
i Ee ale Scheer Dr- Müller an 6 6 

er ordentliche Lehrer Dr. Müller am Gymnaſium in Gne⸗ 

ſen iſt zum Oberlehrer eruannt worden. 8 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 9 Uhr Vorm. 

Madrid, 22. Sept. Die geſtrige Abendnummer der 
„Gaketa“ meldet, daß der Marquis von Novaliches mit 
Regierungstruppen am Fuße der Sierra Morena angekom⸗ 
men iſt. Es wird behauptet, Marſchall Serrano marſchire 
mit einem Juſurgenten⸗Corps nach Cordova, einen Kampf. 
mit den Regierungstruppen ſuchend. Alevy iſt inſurgirt. 


u Madrid glaubt man, daß der Erfolg des Aufſtandes im 


achſen ſei, und daß man den Inſurgenten mit Compromiß 
vorſchlägen eutge gen komme. Die Schiffe der Infurgenten 
verſuchen die uſtädte zur Theilnahme an dem Aufruhr 
zu verleiten. 
Angekommen 1% Uhr Nachm. 

Paris, 24. Sept. Der „Moniteur“ ſchreibt: Die 
ſpanſſche Inſurrectton macht keine ernſten Fortſchritte. Mar⸗ 


ſchall de In Concha hielt eine Revue über die Regierungs⸗ N 


truppen ab. Die Truppen in Madrid ſcheinen regierungs- 
ae in. — 120 dem „Pays“ beſchränkt ſich die 
Infurkeetlon auf Andalusien und einige Hafenplätze. — 
Die „France“ dementirt das Gerücht, daß in Sieilien ein 
Aufſtand ausgebrochen ſei. 


der alten Verfaſſung zu belaſſen, als für die Verbeſſerungen 
die größere Tabaksauflage in den Kauf zu nehmen. Die 
Noth der Provinz Preußen, die am grellſten die übeln Fol⸗ 
gen der bisherigen e des Zollvereins für den 
ganzen Körper zur Erſcheinung bringt, mahnte vergeblich und 
das Beiſpiel der ſogenannten Grundſteuerreform bat nur 
Wenige belehrt, wie mißlich es iſt, reinwirthſchaftliche Fra⸗ 
gen mit politiſchen in Verbindung zu bringen, vie mit den⸗ 
ſelben in gar keinem nothwendigen Zuſammenhang ſtehen. 

Gegen dieſe Gegner der billigen Compenſation wie gegen 
die übermäßigen Forderung 1 der Regierungen haben dieſeni⸗ 
gen, welche im Gemeinintereſſe die Tarifreform auf jede 
mögliche Weiſe gefördert wiſſen wollen, 1 zu machen, 
namentlich über den wichtigſten Punkt, die Compenſation, die 
öffentliche Meinung gründlich aufzuklären. Keinen geeignete⸗ 
ren Boden giebt es dafür als die freien allgemeinen Organe 
des volkswirthſchaftlichen Fortſchritts, von denen der Handels⸗ 
tag im Augenblick allein noch für die Sache das Wort neh⸗ 
men kann. Auf dem Handelstag kaun ganz objectiv abgewo⸗ 
gen werden, auf der einen Seite der unendliche Schaden, den 
die Fortdauer der gegenwärtigen Tarifverhältniſſe über unſer 
Vaterland bringen, auf der andern Seite die momentane oder 
dauernde Erhöhung der Auflage auf ein nicht nothwendiges 
Genußmittel, deſſen Produktion und Fabrikation dadurch 
ſchwerlich erheblich berührt werden würde. Der Handelstag 
giebt in ſeiner Tagesordnung die beſte Gelegenheit dazu. 
Deshalb wünſchen wir, daß unſere Handels⸗Corporationen 
an dieſer Berathung ſich betheiligen. 

Allerdings hat die außerhalb des Handelstags angeregte 
Verſammlung der Delegirten der nordd. Seehandelsplätze 
mit ihren Beſchlüſſen und Erörterungen ihrer Zeit einen 
Eindruck auf die öffentliche Meinung zu machen nicht ver⸗ 
fehlt und die Freihandelsſache ließe ſich auch auf dieſem 
Wege gewiß endlich zum Siege führen. Trotzdem aber wird 
Aab in Abrede ſtellen, daß der Handelstag immer der 
da 8 7 7 Boden für die Agitation in ibrer Richtung bleibt, 
natürlich, wenn er ſtrenge Unparteilichkeit in der Vertheilung 
von Licht und Luft zwiſchen den gegenüberſtehenden Intereſſen 
walten läßt. Und wenn 50 die altpreußiſchen Corpora⸗ 
tionen in der Folge etwa doch belehrt werden ſollten, daß 
dieſe Anſicht eine irrige geweſen, dann bleiben ja für den 


Tele r. 1 50 Nachrichten der Danziger Zeitung. energiſchen Betrieb der Tariffrage immer noch die andern 
aris, 23. Sept. Nach Privatbriefen, die aus Madrid | Wege offen, auf denen die Geſinnungsgenoſſen ſich zuſam⸗ 

bieher gelangen, hat die Proclamirung des Belagerungszu⸗ menfinden. 
des die Phyſtognomie 255 Stadt in keiner Weiſe geändert. | Nach den von uns gemachten Erfahrungen dürfen wir 
19 die Poll „bie ben, wie nn, De die Tariffrage unter keiner Bedingung ruhen laſſen, unter 
unterhalten ben fresnpfelftiäten Derlehe mit Ben Sülze, che eee eee e e e e. 
San Sebaftian, 23. Sept. Der Graf Girgenti iſt Preußen kin Gebot der Lebenserhaltun Ee ver alle 855 4 
von Paris in adrid eingetroffen. 5 ; W. T) IR lichten weit in den Hintergrund seen, Die Pflicht gegen 
Plymouth, 23. Sept. Die preußiſche Brigg „Rover“ unſern eignen Herd verlangt dies von uns und wir glauben, 


iſt am Montage nach dem mittelländiſchen Meere abgeſegelt. 
“ Wien, 23. Sept. Die „Preſſe“ meldet: Das Rothe 
buch, welches den demnächſt zuſammentretenden Delegationen 
in Peſt vorgelegt werden wird, berührt vornehmlich die Ver⸗ 
handlungen mit Rom in der Concordats⸗Angelegenheit, die 
— über die Note Uſedom's und über die Ver⸗ 

hanplungen des engliſchen Handelsvertrages. . T.) 
Brüſſel, 23, Sept. Vicomte Lagneronniere wird 
nächſten Freitag ſeinen hieſigen Geſandtſchaftspoſten antreten, 
aber ſofort, wie es heißt, einen längeren Urlaub nehmen. — 
Das Bülletin über das Befinden des Kronprinzen conſtatirt 

orgens eine Beſſerung. W. T.) 
re zufolge 


den, 28. Sept. Dem „Dresdner 
ben bie Mehl zan wen Berfarım ngsort beuticher 


a 
Natürforſcher und Aerzte angenommen. 
Die Förderung der Tarifreform. II. 

Außer den Schutzzollintereſſenten kommen bei der weitern 
Zolltarifreform vor Allem die Regierungen mit ihren Be 
denken und Verlangen in Betracht. Sie wollen keinen Heller 
weiter an bisherigen Einnahmen, wenn auch nur vorüber⸗ 
gehend, opfern. Im — * möchten ſie aus den Ein⸗ 

angszöllen durch Vermehrung oder Erhöhung der bisherigen 

uflagen größere Einnahmen als bis jetzt erzielen. 
lum e genug unſere Meinung über dieſe Stel⸗ 
ang der Regierungen zur 59 ausgeſprochen. Man kann 
der chen, daß fie durch die Reformen in ihren bis⸗ 
geg nahmen nicht gekürzt werden ſollen, aber die Zölle 
men zu eröffnen, die 
henden oder dau 
könnten wir uns nicht 
werden ſtets re o haben 5. 
ſelbſt in der Hand haben, die bisheri inn 5 
de ME krachen mur anf Kine gage diefer dee Zar 
ißt wie aller andern. ralkanteipſchekelcch en Werhättmife, die 
der Beſſerung durch die ect Verwaltung Uhren 
energiſch einzugehen. Die Regierungen würden, glauben wir, 
auf dieſen Compromiß eher e ſein, oder eingehen, 
wenn ſich nicht bisher eine große Anzahl Stimmen gegen die 
Compenſation momentaner oder 1 Einnahmeausfälle, 
durch momentane oder dauernde Zollerhöhungen weniger 
ſchädlicher Natur erhoben hätten. Es 8 he daß durch 
die Nothwendigleit, für Ausfälle in Folge der Tarifreform 
andere Deckung auf dem Wege der Zölle zu ſchaffen, in die 
Frage reinpolitiſche Sympathien und Antipathien verwickelt 
werden. Wer der Regierung als Gompenfation für Zoll. 
nachläſſe bei nothwendigſten Lebens⸗ und Gewerbsbedürfniſſen 
z. B. eine vorübergehende oder andauernde Erhöhung der 
Tabaksſteuer zugeſtehen will, wird von Vielen für ein Ver⸗ 
räther an der Sache der Freiheit und des Vollswohls ver⸗ 
1 75 Sollte dieſe Meinung die Oberhand behalten, dann 
bleibt die Tariffrage allerdings auf dem alten Fleck, aber ſie 
bleibt 12551 


nicht zur Ausgleichung von vorüberge⸗ 
Ausfällen dienen würden, damit 
anden erklären, ſondern wir 
arauf verweiſen, daß ſie es ja 


einen wahrlich unverantwortlichen Unverſtand, 


will, daß es viel schlimmer iſt, den Tarif in 


r 


der nicht einſehen 


n oder vermehren, nur um ihnen Einnah⸗ 


unſere Handelscorporationen, die älteſten und treueſten Streiter 
gegen die Willkür, welche die freie Lebensentwicklung unſerer 
Heimath ſo empfindlich verkümmert hat, werden ſie zu erfüllen 
willen. 


Fer nt Schr 
BAC. Berlin, 23. Sept. [Die politiſche Stagna⸗ 
tion.] Die vielen Mandats -Niederlegungen und das Res 
ſultat der Nachwahlen beweiſen eine gewiſſe Stagnation des 
politiſchen Lebens. Die Gründe dafür liegen klar vor Augen. 
Zunächſt folgt immer auf große Aufregungen eine verhält⸗ 
nißmäßige Abſpannung; dann nimmt die auswärtige Politik 
momentan die Gemüther ſehr in Anſpruch. Ferner darf 
nicht überſehen werden, daß die Arbeiterbewegung einen Theil 
5 leitenden Bürgerſtandes dem politiſchen Quietismus zu⸗ 
führt. Das Alles iſt ſehr bedauerlich, denn zu keiner Zeit 
war die politiſche Entwickelung mehr auf die Theilnahme 
aller Bürger augewieſen, und niemals noch waren ſchwierigere 
ufgaben dringender und raſcher zu löſen. Unſere Landes⸗ 
verfaſſung kann unmöglich lange in der bisherigen aan 
ide Weiſe neben der Reichsverfaſſung fortbeftehen: beide 
müſſen mobificirt werden, um mit einander in Einklang zu 
‚tteten. Das hängt aber von der Löſung der deutſchen Frage 
ab, die in letzter Zeit um keinen Schritt gefördert worden iſt. 
Stillſtand in einer ſolchen Lebensfrage bedeutet aber Rück⸗ 
ſchritt Woran es liegt und wie das mit Krieg 
und Frieden, mit Napoleon und Eugenje, mit 
Niel und Rouher zufammtenhängt, ſei heute hier nicht erör⸗ 
tert. Das einzige Mittel, das den Parteien und Individuen 
gegenwärtig geboten iſt, dieſen unfreiwilligen Stillſtand nicht 
zum Rülckſchritt werden zu laſſen, beſteht im Ausbau der in⸗ 
neren Zuſtände, in der Reform deſſen, was Noth thut, damit 
Preußen an der Spitze der Culturſtaaten ſtehe, aljo in der 
Begründung eines zeitgemäßen, von kirchlichem Druck befrei⸗ 
ten Schulweſens und in der Ausbildung der Selbſtverwal⸗ 
tung der Gemeinden und Kreiſe. Auch auf dieſem Gebiete 
muß Alles von unten angebahnt werden; denn von Seiten 
der Miniſter iſt kein Vorſchub zu erwarten. Die Aufgabe 
der liberalen Partei iſt es, nicht nur die nothwendigen Ge⸗ 
ſetze vorzubereiten und auszuarbeiten, ſondern auch mit den 
jetzt ſchon gegebenen, obgleich ſchwachen geſetzlichen Mitteln 
den Boden zu behaupten, auf dem einſt das Gebäude aufge⸗ 
führt werden ſoll. In dieſem Sinne zu wirken, hat, wie wir 
zu unſerer Freude ſehen, auch der Präſes des Abgeordneten⸗ 
Be, Hr. v. Forckenbeck, bei der geſelligen Zuſammenkunft in 
arienburg mit eindringlichen Worten gemahnt. Alſo keinen⸗ 
falls die Hände in den Schooß gelegt! Jeder betheilige ſich 
nach Kräften an den communalen Aufgaben; kein Dienſt, 
keine Arbeit ſei ihm dafür zu gering. 
— Marine] M. Brigg „Musgnito“ iſt am 

22. d. M. von Dartmouth nach Vigo in See gegangen. 
„ Zur Steuerfreiheit fiskaliſcher Ge⸗ 
bäude.] Die Regierung zu Potsdam hat den von der Di⸗ 
vection der Oſtbahn zu Bromberg erhobenen Anſpruch auf 
Befreiung ihres Berliner Bahnhofes von den Gemeinde⸗ 
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eitung. 


üchhandlung. 


ſteuern vollſtändig abgewieſen. Sie führt aus, daß zwar 
fiscaliſche Gebäude, welche zum öffentlichen Dienſt gebraucht 
würden, nicht mit Gemeindeſteuern belegt werden dürfen; das 
treffe aber nicht zu bei fiscaliſchen Gebäuden, in denen der 
Staat ein Gewerbe treibe. Welche Motive den Staat zu 
dem Beſchluſſe, ein Gewerbe zu treiben, geführt hätten, ſei 
gleichgiltig, aus ihnen laſſe ſich die Steuerfreiheit nicht dedu⸗ 
civen. Aehnliche Entſcheidungen find ſchon früher von allen 
Inſtanzen und auch vom Miniſterium des Innern in Bezug 
auf die Beſteuerung des Bahnhofes der niederſchleſiſch⸗märki⸗ 
ſchen Bahn erfolgt; um ſo auffallender iſt die neulich ergan⸗ 
gene Entſcheidung des Miniſters des Innern zu Gunſten der 
Steuerfreiheit der Bank, trotzdem die Bank nicht nur 
Gewerbe treibt, ſondern auch nicht einmal ein reines Staats⸗ 
inſtitut iſt. 

— Dem Berichte des „Hamb. Correſpondenten“ über 
den Aufenthalt des Königs in Hamburg entnehmen wir 
folgende Schilderung: „Ein ganz außerordentlich herzlicher 
Empfang wurde S. M. in Blankeneſe bereitet. Die Straße, 
durch welche ſich der Zug bis zum Fährhauſe bewegte, war 
mit Blumen beſtreut, und alle Häuſer waren in üblicher 
Weiſe mit Guirlanden und Fahnen geſchmückt, auch an meh⸗ 
reren Ehrenpforten fehlte es nicht. Als Se. Maj. das in 
Sagebiel's Etabliſſement für denſelben hergerichtete Zelt be⸗ 
treten und eine Erfriſchung genommen hatte, wurde er zu⸗ 
nächſt mit einem Willkommen durch einen dortigen ne 
begrüßt, dem der König zum Danke die Hand ſchüttelte; 
dann erſchienen 12 Frauen in ihrer Nationaltracht, den 
Ehrengaſt nach Landesſitte durch Händedruck zu begrüßen, 
worauf demſelben die Geiſtlichen und die Behörden vorgefiellt 
wurden. Den Ortsvorſteher Jürgens aus Ottenſen, mit dem Se. 
Mal. ſich längere Zeit unterhielt, fragte er, weshalb denn die 
älteren Frauen ihn begrüßt hätten, und warum ſolches nicht, 
wie ſonſt üblich, durch junge Mädchen geſchehen? Die Ant- 
wort lautete; Vermuthlich haben die lungen Mädchen Furcht 
gehabt. Lächelnd erwiderte der König: „Ich bin ja ein alter 
Mann von 72 Jahren, wie können die Furcht vor mir haben?“ 
Darauf bemerkte der König dem vorbenannten Herrn, wie 
mehreren Anweſenden gegenüber mit bewegter Stimme, wie 
ganz anders ſein jetziges Verweilen in dieſer Gegend als im 
Jahre 1848 ſei, wo er Abends im Dunkeln in der Villa des 
oe D’Swald Aufnahme gefunden und nachdem er einen 

ag verweilt, am Bord des Dampfſchiffes „John Bull“ nach 
London gefahren ſei. Herr Jürgens erlaubte ſich die Bemer⸗ 
kung, daß wir damals noch nicht 1866 gehabt. Der König 


antwortete hierauf: „Wenn 1848 nicht geweſen, wäre 1866 


nicht gekommen.“ 5 

[Die Provinzial⸗Landtage.] Der Prop⸗Land⸗ 
tag für Poſen iſt, wie ſchon gemeldet, zum 4. October ein⸗ 
berufen. Die Prov.⸗Landtage für Hannover und Schleswig⸗ 
Holſtein werden in der darauf folgenden Woche, ſpäteſtens 
zum 11. October, berufen werden. Die 5 
für Heſſen und Naſſau, zu welchen die Wahlen noch nicht 
durchweg beendigt ſind, werden in der zweiten Hälfte des 
October zuſammentreten. Der hannoverſche Prov.⸗Landtag 
wird unter Anderem eine Vorlage in Betreff der Verwendung 
und Verwaltung des hannoverſchen Provinzialfonds zu be⸗ 
rathen haben; auch ſoll derſelbe über die endgiltige Ein⸗ 
richtung der oberen Verwaltung der Provinz gutachtlich ge⸗ 
hört werden. (Prov.⸗Crrſpdz.) 

— [Mandatserledigung.] In Folge der Ernen⸗ 
nung des Landraths v. Flottwell zum Landes⸗Director im 
db Waldeck iſt im Wahlbezirk Meſeritz⸗Bomſt eine 

euwahl für das Abgeordnetenhaus angeordnet. N 

— [Die Anlage von Privatſchulen.] Eine mit 
Geſetzeskraft verſehene Staateminiſterial⸗Inſtruction aus dem 
J. 1839 macht die Errichtung und Anlegung einer Privat⸗ 
ſchulanſtalt von der vorgängigen Erlaubniß der Behörde ab⸗ 
hängig, ja es iſt geſtattet, dieſe Conceſſton zu widerrufen und 
damit den Conceſſions Inhaber brodlos zu machen. Auch 
unter der Herrſchaft der allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung be⸗ 
ſtand dieſe Conceſſionirung fort, weil der § 43 derſelben 
ausdrücklich die Unternehmer von Privat⸗Erziehungs⸗ und 
Unterrichtsanſtalten auf die beſtehenden Geſetze verwies. Nach 
dem Erlaſſe des Bundesgeſetzes über den Betrieb der ſtehen⸗ 
den Gewerbe iſt es fraglich geworden, ob jene 1839 erſchie⸗ 
nenen beſchränkenden Beſtimmungen noch Geltung beanſpru⸗ 
chen können, da das Geſetz nur ganz beſtimmte Kategorien 
Gewerbetreibender an die Staats⸗Approbation bindet. (B. Z.) 

Stettin, 23. Sept. [Theaterſubvention.] In der 
geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten wurde dem Theater⸗ 
director Calſchulz die bisherige jährliche Subvention von 
2000 % auf weitere 3 Jahre bewilligt. Bei der desfallſigen 
Debatte wurde darauf aufmerkſam gemacht, daß man zur 
Unterftägung des Theaters außerdem jährlich 1000 4 zahle. 
Hierauf wurde entgegnet, damit werde nicht der Director, 
ſondern die Kaufmannſchaft unterſtützt. Beim Bau des 
Theaters hat nämlich die Stadt als Beihilfe eine Schuld 
von 20,000 & übernommen, von der fie jährlich die Zinſen 
mit 1000 ½ bezahlt. 

Poſen, 23. Sept. [Die Feſtungsrayon⸗Beſtim⸗ 
mungen] Vor Kurzem brachte ein Hausbeſitzer vor ſeinem 
innerhalb des inneren Rayons auf der Walliſchel gelegenen 
Haufe einige Granitſtufen an. Sofort wurde er deuuncirt 
und wegen unterlaſſener Anmeldung dieſer unbedeutenden 
baulichen Umänderung innerhalb des Kovons zu einer Geld⸗ 
ſtrafe verurtheilt. — Ein anderer Hausbeſitzer am Schrodtla⸗ 
Markte hatte im Laufe dieſes Sommers neben ſeinem alten 
Hauſe ein neues Gebäude errichten laſſen; als dieſes von 
Außen geſtrichen wurde, ließ er gleichzeitig feinem alten Haufe 
einen neuen Anſtrich geben. Dafür ift dieſer Hausbeſitzer, 
ebenſo wie der ausführende Maurermeiſter, zu einet Geld⸗ 
ſtrafe verurtheilt worden. Der „Oſtd. Ztg.“ find dieſe un⸗ 
glaublichen Fälle von verbürgter Seite mitgetheilt worden. 


iſt ein Heer von 20,000 


ſpricht von der Abdankun 


Oeſterreich. Kaſchau, 22. Sept. Der Zuſtand des 


ekrankten Minifterpräfidenten Andraſſy hat 15 T* 


ſchlimmert. . 
Peſt, 22. Sept. [Das Unterhaus] hat geſtern den 
Autrag Deaks auf Enbloc-Annahme des Budgets für 1868 
genehmigt. (N. T. 
England. London, 23. Sept. [Meeting. Aus 
O zindien.] Geſtern fand ein großes Meeting der in 
London wohnenden Franzoſen ftatt, in welchem beſchloſſen 
wurde, den Jahrestag der Proclamation der Republik zu 
feiern und eine National⸗Aſſociation zur Förderung der 
Piincipien von 1792 zu gründen. — Aus Bombay vom 1. 
Sept. wird berichtet: Eingegangenen Nachrichten von der 
Hu zareh⸗Grenze zufolge herrſcht dort vollſtändige Ruhe Es 
; Mann verfammelt und man ift auf 
alle Ereigniſſe vorbereitet. Rezengüſſe haben große Verhee⸗ 
rungen in Ahmedabad angerichtet und mehrere Häuſer von 
Eingebornen zerſtört. Nach den Berichten über den Stand 
der Indigoernte fehlt es an Regen in den Nordweſtdiſtricten. 
— Unfälle.] Aus Spithead wird ein Zuſammenſtoß 


zwiſchen dem Dampfer „Dispatch“, einer Brigg und dem 


Schooner „Galatea“ gemeldet, bei welchem erſteres Fahrzeng 
bedeutend beſchädigt wurde. Der Capitän des „Dispatch“ 
wurde durch den Stoß über Bord geworfen und erlitt lebens⸗ 
gefährliche Verletzungen. — Mehr denn 10 Jahre lang hatte 
der iriſche Poſtzug Tag für Tag von dem Euſton Bahnhofe 
aus ſeine Reiſe nach Holyhead zurückgelegt, ohne daß je der 
geringſte Unfall ſich ereignet bätte; doch noch ſind die Ver⸗ 
höre und Verhandlungen im Gefolge des grauenhaften Un⸗ 
glücks, bei welchem 33 Perſonen das Leben einbüßten, nicht 
vorüber und der Telegraph meldet bereits den 
dritten Zuſammenſtoß auf dieſer Linie, gleich den beiden 
erſten zwiſchen dem Poſtzuge und einem Güterzug Der 
erſtere fuhr am Sonnabend — mit gehemmter Schnelligkeit 
— in die Station Cheſter ein, ſtieß mit einem daſelbſt hal ⸗ 
tenden Güterzuge zuſammen und zertrümmer te mehrere Wag⸗ 
gons deſſelben Von den Paſſagieren und Beamten wurde 
glücklicherweiſe Niemand verletzt. 
Frankreich. u Paris, 21. Sept. [Die Erhe⸗ 
bung Spaniens! iſt diesmal, wenigſtens nach dem zu 
ſchließen, was die hieſigen ſpaniſchen Flüchtlinge und zwar 
die ruhiger urtheilenden ſagen, eine ſehr ernſte, die nicht ohne 
Weiteres niedergeſchlagen werden dürfte. Die Coalition 
ſämmtlicher Parteien und die Betheiligung der vorzüglichſten 
Generale, insbeſondere jener, die nach den canariſchen Inſeln 
verbannt waren, ſowie die Gegenwart Prim's in Spanien 
unterliegt keinem Zweifel. General Concha, dem die Königin 
in ihrer Verzweiflung ſich in die Arme geworfen, iſt eine im 
Lande wo möglich noch verhaßtere Perſönlichkeit, als ſelbſt 
Gonzales Bravo. Dieſe Wahl — wenn unter dieſen 
Umiſtänden noch von Wahl geſprochen werden darf — 
kann verhängnißvoll für die Dynaſtie ausfallen. Der 
eben beginnende Aufſtand zeichnet ſich durch ein großes 
und geſchicktes Enſemble aus. Die Berhannten, die fi 
daran betheiligen ſollten, erſcheinen alle am feſtgeſetzten Tage 
an Orte des Stelldicheins, an den Küſten, an der Grenze 
wie an den Pyrenäen. Die „Opinion Nationale“ beſtätigt 
die aus Spanien hier eingelaufenen Nachrichten. Auch ſie 
der Königin zu Gunſten ihres 


Sohnes unter der Regentſchaft Eiparteros. Es iſt hierüber 


zu bemerken, daß die Königin ſchon vor einiger Zeit, als noch 


von keiner Inſurrection die Rede geweſen, dem Siegesherzoge 
den Antrag machte, ihm die Regentſchaft zu übertragen, und 
daß dieſer jenen Antrag von ſich gewieſen habe; es iſt nicht 
wahrſcheinlich, daß er unter den gegenwärtigen Verhältniſſen 
ſeinen Sinn geändert habe. Die vicalvariſtiſchen Generale 
haben den General Prim ſehr kalt aufgenommen, ſie denken 
an den Herzog von Montpenſier, während in Barcelona, 
überhaupt in Catalonien die Bewegung mehr einen republi⸗ 
kaniſchen Character annimmt. Nach einer heute im Miniſte⸗ 
rin ı angelommenen Depeſche hätten in Cadix die Infurgen» 
ten ausgerufen: Es lebe die Königin Marie Louiſe Fernanda! 
Marfori, der bekannte Maſordomus, ift befeitigt worden und 
bat ſich nach Madrid (?) begeben. So melden Briefe aus 
San Sebaſtian. 

Paris, 21. Sept. [Der doppelte Wahlſieg 
der Regierung im Niövre- und Moſeldepartement.] 
In beiden war die Anzahl der ſich der Abſtimmung Enthal⸗ 
tenden eine ſehr große. Im Moſeldepartement betrug ſie 
7000 und in der Nievre gar 12,000. Hr. Lejoindre in der 
Moſelle hat 21,691 Stimmen für ſich gehabt, während Hr. 
Pougnet, der unabhängige Candidat blos 8069 Stimmen 
auf ſich vereinigte. Nebenbei ſei als erfreuliches Symptom 
bemerkt und als Beſtätigung deſſen, was wir über die Stim⸗ 
mung im Lande fortwährend melden, daß Hr. Allart, der 
Kriegspepntirte, der es laut ausgeſprochen, daß er, wenn 

ewählt, bei der Regierung auf Rache für die verletzte 
Nationelehre dringen wolle, im ganzen Departement 
nur 43 Gleichgeſinnte gefunden. Im Niepredepartement hat 
der kaiſerliche Stallmeiſter H. Bourgoiny mit 15,708 gegen 
3894 Stimmen des H. Girard geſiegt. Verlorene Stimm⸗ 
zettel gab es 1877, d. h. 70 dieſe Anzahl hat für den Re⸗ 
publikaner Ferdinand Gambon geſtimmt, obgleich dieſer von 
ſeiner Candidatur zurückgetreten war. Es haben im Ganzen 
über 21,000 geſtimmt und es waren deren über 33,000 ein⸗ 
geſchrieben. Im a ers aun le dagegen haben von 36,000 
eingeſchriebenen Wählern nur über 29,000 von ihrem Rechte 
Gebrauch gemacht. Da es bekanntlich in Frankreich eine 
Partei giebt, welche auf den Krieg hinarbeitet, weil ſie fürchtet, 
daß die Regierung im Lande nicht mehr die Majorität beſitzt, 
ſo iſt anzunehmen, daß die von derſelben geltend gemachten 
Argumente nach dem Ergebniß der drei letzten Einzelwahlen 
keinen Eindruck auf den Kaiſer machen werden und wenn es 
zum Kriege käme, ſo wären es nicht die inneren Verlegen⸗ 
heiten, die denſelben herbeiführen würden. 

— 22. Sept. Die „Preſſe“ ſagt, daß kaiſerliche Kriegs⸗ 
ſchiffe beordert feien, nach den Küſten von Spanien abzuge⸗ 
hen, um dort Beiſtand zu leiſten, falls derſelbe erforderlich 
ſein würde. 

— 23. Sept. Weitere Nachrichten aus Spanien mel⸗ 
den: Es beſtätigt ſich, daß ganz Andaluſien ſich in den 
Händen der Inſurrection befindet. General Caba⸗ 
rello fol ſich an der Spitze von 13,000 Mann in Keres bes 
finden. — Die hieſigen Zeitungen veröffentlichen das Pro⸗ 
gramm des ſpaniſchen Infurrectionseomites, welches ſich aus 
ſchließlich mit der von der Bevölkerung dem Aufſtande gegen⸗ 
über einzunehmenden Haltung beſchäftigt, dagegen die Frage 
unentſchieden läßt, welche Regierung der gegenwärtig noch 
beſtehenden nachfolgen folle. Nach hier eingetroffenen Privat⸗ 
briefen beſteht über dieſen 11 — unter den Hauptſührern des 
Aufſtandes keine Uebereinſtimmung. — „Siecle“ meldet, 
daß die caſtiliſche Eiſenbahn unterbrochen iſt und daß die 
Aufregung in Madrid wächſt. — Nach Mittheilungen aus 


Saint Jean de Luz haben die ehemaligen ſpaniſch n Miniſter 


Gonzalez Bravo, Orovio, Catalina, Rubi und Coronado 
geſtern dieſe Stadt paſſirt. (W. T.) 
Rußland und Polen. Warſchau, 21. Sept. [Der 
Littauiſche General⸗ Gouverneur Potapoff] hat 
das Verbot, wonach es den ruſſiſchen Beamten nicht geliattet 
iſt, Correſpondenzen an ruſſiſche Blätter zu ſchreiben, durch 
ein Cirkularſchreiben an die Gouverneure erneuert. In dem 
Schreiben erklärt der Exataman, daß es den Beamten nicht 
geſtattet iſt, anders zu denken, als ihr Chef, und daß die 
ganze Zeit eines jeden derſelben der Regierung zur Verfügung 
ſtehen müſſe. Aber nicht genug daran, auch die Polizei wird 
beauftragt, für die ſtrenge Ausführung dieſes Erlaſſes zu 
ſorgen, im Uebertretungsfalle den Schuldigen anzuzeigen und 
ſogar abe Briefe auf den Poſten zu öffnen und zu contro⸗ 
liren! Eine rein ruſſiſche Verfügung und würdig den anderen 
des Koſackenhetmans an die Seite geſtellt zu werden! 
:::! ß RA FFTT 


Danzig, den 24. September. 

* [S. K. H. der Prinz⸗ Admiral Adalbert 
kam geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr auf der K. Marine⸗ 
werft er Root an und beſtieg ſofort den eine Stunde vorher 
daſelbſt eingetroffenen Dampfaviſo „Adler.“ Im Laufe des 
Nachmittags empfing der Prinz⸗Admiral den Hrn. Stadt- 
commandanten und einige höhere Stabsoffiziere. Heute Vor⸗ 
mittag inſpicirte derſelbe die hier anweſenden Mannſchaften 
der Werftdiviſion, die Magazine und die im Bau begriffenen 
Schiffe. Der Corvette „Eliſabeth“ ſchenkte S. K. H. beſon⸗ 
dere Aufmerkſamkeit. (Die „Eliſabetb“ wird im künftigen 
Monat vom Stapel gelaſſen werden. Die vorbereitenden Ar⸗ 
beiten zum Stapellauf ſind faſt vollendet) Von der K. Werft 
fuhr der Prinz nach der Stadt, ſtieg im „Engliſchen Haufe“ ab 
und fuhr nach eingenommenem Dejeuner nach Neufahrwaſſer, 
von wo derſelbe feine Weiterreiſe nach Swinemünde mit dem 
„Adler“ ſofort antreten wird. 

„ [Waſſerleitung.] Morgen Mittag werden ca. 
50 Mitglieder des Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung eine gemeiuſchaftliche Excurſton nach den 
Quellen von Prangenau machen, um dort die Aufſchluß⸗ 
arbeiten unter Führung des Hrn. Baurath Henoch zu be⸗ 
ſichtigen. Wir hoffen, daß dieſe Excurſion weſentlich dazu 
beitragen wird, um die Bedenken, welche in Bezug auf die 
Ergiebigkeit der dortigen Quellen hier und da noch gehegt 
werden, zu beſeitigen und der geſtern mitgetheilten Vorlage ein 
möglichſt einmüthiges Votum der Stadtverordneten zu ſichern. 
Der Vertrag mit Herrn Aird bietet für die Stadt jede Garantie, 
die man bifliger Weiſe verlangen kann. Wenn Einzelne den 
Wunſch haben, man möge erſt die anlehnen Quellen 
ausführen und dann, wenn ſich ergiebt, daß Waſſer genug 
vorhanden iſt, daran gehen, mit einem Unternehmer zu con⸗ 
trahiren, fo empfehlen fie damit ein Verfahren, welches die Lö⸗ 
ſung der ganzen Frage hinaus ſchiebt, aber in keiner Weiſe mehr 
Sicherheit gewährt, als der vom Magiſtrat vorgeſchlagene 
Weg. Bekanntlich hat Hr. Aird ausdrücklich die Garantie 
dafür übernommen, daß Hr. Henoch die erforderliche Ouan⸗ 
tität von 300,000 Cubikfuß Waſſer pro Tag beſchafft. Ge 
lingt ihm dies nicht, ſo iſt ſelbſtverſtändlich die Stadt ihrer 
Verpflichtungen gegen Hrn. Aird entbunden. Allerdings hat 
Hr Aird die Garantie nur für 3 Jahre übernommen, aber 
es liegt doch in der That kein abſehbarer Grund vor, anzunehmen, 


daß das Waſſer 3 Jahre lang in der n 
8 an wäre auch nicht 
um Vieles gebeſſert, wenn man fünf oder zehn Jahre Ga⸗ 


laufen wird, im vierten aber nicht. 


rantie, ſtatt drei erreicht hätte. Im Verhältniß zu der Größe 
des Anlagecapitals wäre auch dieſer Zeitraum ein ſehr kleiner; 
bei zehnjähriger Garantie wäre die Befürchtung nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, daß das Waſſer im eilften Jahre aufhört zu fieben 
und jo fort. Wir geftehen, daß wir nach reiflicher ä⸗ 
gung der Sache keinen Grund zu finden vermögen, der für 
eine Vertagung des Werkes ſpricht. Die Summe, welche 
für die Waſſerleitung verwendet werden ſoll, iſt allerdings 
eine erhebliche; aber wenn man die dadurch eintretenden Er⸗ 
ſparungen, wie wir früher ausführlicher nachgewieſen haben, 
in Anſchlag bringt, keinesweges ſo groß, daß man noch Jahre 
bis zur Ausführung zu warten nöthig hätte. Andere Städte 
haben in der richtigen Erkenntniß der hohen Wichtigkeit der 
Sache viel größere Opfer nicht geſcheut, um ſich Waſſerleitungen 
zu ſchaffen. In Marſeille z. B. koſten die Waſſerwerke 
325 % pro Kopf der Berölkerung, in Glasgow 237 . in 
Madrid 23 , in Newyork 17 &, in London 16% A. in 
Paris 143 /, in Dijon 128 &, in Beſangon 124 &, in 
Altona 12 ., in Wien ca. 12 , in Leipzig 10 *, in 
Liverpool 91 , in Bordeaux 83 „, in Magdeburg 84 , 
in Hamburg 8 , in Brüſſel 7 &, in Lyon 6¼ %, wäh 
rend die Waſſerwerke in Danzig mit gutem Quellwaſſer 
nicht viel über 4] pro Kopf der Bevölkerung 
koſten werden. Die Verhältniſſe liegen hier alſo fo günſtig, daß 


es nicht verſtändlich wäre, wenn die Vertreter der Bürger⸗ 


ſchaft noch Bedenken haben ſollten, zu einem Unternehmen 
ihre Zuſtimmung zu geben, welches für die ganze materielle 
Wohlfahrt der Stadt von ſo großer Bedeutung iſt. Danzig hat 
lange genug unter dem ſchlech en Ruf feiner traurigen Geſund⸗ 
heitsverhältuiſſe gelitten; jeder neue amtliche Pericht über 
die Sterblichkeitsverhältniſſe (ſ. unten) iſt eine neue Mah⸗ 
nung an uns Alle, daß wir endlich Hand anlegen, aus dieſen 
trüben Zuſtäuden herauszukommen. Die natürliche Lage uns 


ſerer Stadt iſt eine ſehr bevorzugte; nur an uns ſelbſt liegt 


es, wenn wir nicht vorwärts kommen. 

„[Zum Hauptlehrer] an der evang. Schule zu Lang⸗ 
fuhr (an Stelle des frühern Lehrers Freitag) iſt vom Ma- 
giſtrat Herr Kotz gewählt worden. 

Kn [Stadt⸗ Theater.] Eine Poſſe von Hopf: 
„Eine Nacht in Berlin“, mit neuen Couplets ausgeſtattet, 
ging geſtern in Scene. Die theilweiſe Breite des Stückes 
wurde durch das treffliche Spiel unſerer Komiker, der Herren 
Alexander und Schirmer, vergeſſen gemacht. Frl. Waß⸗ 
mann, die geſtern zum erſten Mal in einer Soubrettenpar⸗ 
tie auftrat, zeigte ſich als ſehr anmuthige Vertreterin dieſes 
Faches. Ein leichtes und munteres Spiel vereinigt ſich mit 
einer zwar kleinen, aber angenehm klingenden Stimme. Wir 
dürfen in dieſem Jahre mit dem Perſonal, welches für die 
heiteren Theaterabende zur Verfügung iſt, recht wohl zufrieden 
fein. Menn auch die Stücke den entſprechend geliefert werden, 
wird jedenfalls der Erfolg der Poſſe ein durchgreifender ſein. 

% [Neuer Curſus zur Erlernung der Steno⸗ 
See) Wir machen auf die im Inferatentheile dieſer 

Nummer enthaltene Ankündigung des ſtenographiſchen Ver ⸗ 
eins und zwar um deshalb beſonders aufmerkſam, weil eine 
neue für den in Ausſicht genommenen Unterrichtscurſus ges 
troffene Einrichtung von allgemeinem Intereſſe ift. Der Hi P 
terricht ſoll nämlich in zwei auf einander folgenden Stufen 
ertheilt werden, von denen die rrſte, 15 Lectionen umfaſſend, 
ſchon ein abgeſchleſſenes Ganze bietet und nur diejenigen 


dem bürgerlichen Stande 1 55 


a 


Kürzungsmittel nicht näher berückſichtigt, welche zur Erreis 
chung des höchſten Kürzegrades erforderlich ſiud. Die Steno⸗ 
graphie der unterſten Stufe ſoll immer noch beinahe 4 Mal 
kürzer fein als unſere gewöhnliche Schrift. Wenn man be⸗ 
rückſichtigt, daß die Mehrzahl der Schreibenden die Steno- 
graphie nicht zum Nachſchreiben von Reden, ſondern zu Auf⸗ 
fägen, Entwürfen, Auszügen, Briefen und anderen ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten braucht, fo kann man die Einrichtung zweier 
Stufen nur zweckmäßig finden, da durch dieſelbe die Erler ⸗ 
nung der Sienographie denjenigen bedeutend erleichtert wird, 
denen eine Kurzſchrift in dem erwähnten Umfange genügt, 
oder denen die nöthige Zeit zur Theilnahme an dem ganzen, 
etwa 30 Lectionen umfaſſenden Curſus fehlt, während 
andererſeits der Anſchluß der höheren an die untere Stufe 
Jedem Gelegenheit bietet, weiter zu gehen und die Steno. 
graphie in ihrem vollen Umfange kennen zu lernen. 
* [Concert zum Beſten der Armen.] Die geſtern im 
Selonkeſchen Etabliſſement ſtattgefundene Vorſtellung zum 
ſten des hieſigen Armen⸗Unterſtüzungs⸗Vereins war von einem 
(reihen Publikum beſucht, von welchem die einzelnen Piecen 
es reichhaltigen Programms, mit bekannter Meiſterſchaft von 
den betreffenden Künſtlern ausge mit vielem Beifall aufge⸗ 
nommen wurden. Herr Selonke, welcher ſich ſtets hat bereit 
finden laſſen, wohlthätige n durch Veranſtaltung 
von ſolchen Extra⸗Vorſtellungen zu unterſtützen, verdient hierfür 
gewiß die größte Anerkennung. 
Statiſtiſches.] Im biefigen Stadtbezirke find im Monat 
Au guſt c. 204 Kinder geboren (incl. 21 Zodtgeborene). Geſtorben 
find in demſelben Zeitraum 381 Perſonen (incl. der Lodtgeborenen). 
davon 336 in den Privathäuſern, 23 im Lazareth, 13 im 
rien⸗Krankenhauſe, 2 im Diakoniſſen⸗Krankenhauſe, 7 im Gar⸗ 
niſon⸗Lazareth; — es find demnach im August 110 Perſonen 
er geſtorben als geboren. Die Geburten und Todesfalle 
vertheilen ſich auf die einzelnen Polizei⸗Reviere e 
G desfälle: 


eburten: 

J. Revier (Vorſtadt und ein Theil 

der Rechtſtadt) 32 47 
2. „ (übrige Rechtſtadt) . 61 67 
3. „ (Atſtad ) 62 9 
4. n Niederſtadt) 62 60 
5 gm ußenwerke) 2² 30 
6. " eufahrwa er) 8 7 
2 enge 995 b 4 14 
ef %. 2 ee Feen 
9. U St. Al recht) Sinns 8 

— [Die rückſtändigen Abgaben] werden etzt in 


Oſtpreußen mit aller Strenge eingefordert, nachdem die 
Ernteferien und die Stundungsfriſten abgelaufen find. Die 
fäumigen Zahler find bei Zögerung mit Exeention bedroht, 
deren Koften in vielen Fällen beinahe eben ſo viel wie die 
rückſtändigen Abgaben ſelbſt betragen. Wo Zahlungs ⸗Auf⸗ 
forderung und Anmahnung nichts gefruchtet haben, wird mit 
der Abpfändung unnachſichtlich vorgegangen. (K. Z.) 
Rhein, 22. Sept. [Edles Selbſtbewußtſein.] Im 
vergangenen Winter, zur Zeit bitterer Noth und 1 
Kälte, berichteten wir von einem Gutsbeſitzer, welcher eine 
Schaar hungernder, dich er frorenen Kartoffeln ſuchender 
Menschen mil Peitſchenhieben von feinen Feldern vertrieb und 
die Gezüchtigten über den Haufen zu ſchießen drohte. Diefer 
geſtrenge Mann iſt hier wiederum Gegenſtand des Geſprächg 
und der Unterhaltung geworden. Unfern einer kleinen Stadt 
wohnhaft, wurde derſelbe von dem Vorſtande der dortigen 
Reſſource zur Theilnahme an letzterer höflichſt ein en. 
Die Antwort des Gutsbeſitzers, welcher, nebenbei demerkt, 
ört, lautete abſchlägi . 
er erklärte, er werde niemals einer Reſſource beitreten, deren 
Vorſtand nicht auschließlich von Standesperſonen gebildet 
wäre. Bei näherer Unterfuhung der Standesverfchlebenheiten 
unter den Voeſtands mitgliedern ſtellte es ſich heraus, da 
man dieſem Standesritter gegenüber die e began⸗ 
en und — einen ſtädtiſchen Lehrer in den N 


eſſource gewählt batte. ar 
Zuſchrift an die Redaction. 
In No. 5 der „Danz. Ztg.“ werden die Unterzeichneten 
erſucht, diejenigen Vorgänge näher anzugeben, welche denſelben 
Veranlaſſung gegeben haben, die übertragenen Ehrenämter nieder⸗ 
ulegen, und bie Frage aufgeworfen, wer die Tagesordnung zu 
eſtimmen gehe bt hat? 
Wenngleich nun jedem Anweſenden in der bezüglichen Ver⸗ 
ſammlung unſere Gründe belannt ſein dürften und die Redaction 
der Zeitung in derſelhen Nummer ſchon die einzige richtige Ants 
wort auf jenen Artikel en hat, ſei es uns ſchl ver⸗ 
gönnt, einige Worte jener Beantwortung hinzuzufügen. in? 
Der Zweck ber Bürgerverſammlungen „ ehentlice Beſprechun 
der Gemeinde» Angelegenheiten und Entgegen 
klärungen über die Motive zu einigen druckend 
ſchlüſſen der Herren Stadtverordneten von Seiten dieſer 
in dieſer für uns Alle ſchweren Zeit, die den Druck der v 
Steuern doppelt fühlen läßt“, kann nur erreicht werden, wenn die 
Bürgerverſamn lungen recht zahlreich beſucht werden, und ein 
herrsche anſtän diger, ſtreng parlamentariſcher Ton in denſelben 
errſcht. 


Wan aber unter der großen Anzahl von Bur A ehr * 
9 1 inn herrſcht, daß nur ein verbältmipmä g ſehr 


auptaufgabe machen, 
Lerhand ung unmoglich machen, dann 
wecklos, die a — te i tsvolleret Pers 


onen verg ; ie wir hoffe To 
Alen u den Bei natürlich finden, wenn vie ‚inter 
eichne s ca, 
5 gabe geschenkte Vertrauen, für die Folge die Ehre ablehnen 
möhlen, Bu ſolchen Umſtänden länger den Vorſiz zu führen. 
Dieſen 1 52 unſern Herren Wählern bekannt zu Teen, 
erforderte die Pflicht; wir durften uns aber doch nicht gut erſau⸗ 
ben, zu dieſem Zweck eine Verſammlun zu berufen? und wäbl⸗ 
110 de e Ar und auch weil richtigern Weg, der Ans 
9 Ages ern. 7 
Die Feſtſezung der Tagesordnung für die Versammlungen 
war dem Vorſtande überlaſſen, weil es nicht angänglich war, 
vorher die Meinung jedes Einzelnen einzuholen; außerdem ift bies 
ſelbe auch härſig in den Verſammlungen für die nächſte Ver⸗ 
ſammlung beſtimmt worden; brennende auftauchende communale 
agen mußten natürlich eine Ausnahme machen. 
Indem wir es beſonders lebhaft bedauern, daß trotz des und 
entgegengetragenen guten Willens von Seiten einiger Herren 
tadtverordneten und des regen Strebens einer wenn auch nicht 
Baan Anzahl 3 fel 2 für das Gemeinwohl 14 wirkender 
ürger, es uns bei Aufbietung aller Kräfte nicht den air iſt 
lohnendere Reſultate herbeizuführen, hoffen und wünſchen wir, daß 
beſſer geeignete Perſönlichkeiten die Sache der Bürgerverſamm⸗ 
lungen nun im die Dane Boten, a mit beſſerem Erfolg einem 
ö iele entgegen er 
N Diele SER Eielaff. R. Blo d. 
Vermiſchtes. 


Berlin. P 5 Nur voriger Woche iſt 


e von Aus , 
cheinenden Bes 


man hier einer Betrügerei durch Verfälihung von Bern 
mitteln auf die Spur gekommen, die offenbar 2 nachth 

für die Geſundheit iſt. Man 25 nämlich Meh —— 

ches theils mit Knochenmehl, theils Baryterde oder Schwerſpath 
vermiſcht war, welches letztere Mineral bekanntlich von bedeuten“ 


N = N 2 1 Barpterde iſt aeg. in 5 


aniſchen Liverpodl, 23. Sept. (Von Springmann & Co) [Baum⸗ bis rt K. Br. — — 2 ugs 
un da⸗ [wolle.] 10,000 Ballen Umſatz. Middling Orleans 101, midd⸗ öl ohne 9855 — N ng 
Bogen aui en werben. etrüger werden | ling Werlte che 10, fair Doollerah 755 1 fair Dhol- Po — Me ict Nericht r 8000 
8 5 hrer ur nicht entgehen. Es dürfte 5 ſehr ger lerah 74, good middling Dholleraß 7 „ new Ges — in in Ban von windeſens res u etwas feſter, 
rathen die Verkäufer von Lebensmitteln, namentli fair hear 78, good fair Oomra 78, Perm „Smyrna 8, loco * aß 203 A 8 1 eptember ohne 
mer ſten, von 30 15 ug ſtreng controliren zu Er Egyptiſche 1 Faß 20 & Br., 20 er 5 . Ba 194 . 
Pe weed de e lUeberſchwemmungen.)] — (Schlußbericht.) 10,000 Ballen Umſatz, davon für | der Drei 1008 18.3. 8 
Aus Balu wird 5 emmungen berichtet, welche ] Speculation 5 Export 2000 Ballen. se 7594 Ballen ame⸗ 23. Septbr. 1 72597 Weizen lin Der Hr 
das Austreten des . in ade: sea 5 bis zum en rikaniſche. Preiſe irregulär. 13 loco 75 70 8 5 bunter 74—78 &, weißer 76 81 
ſchen e ſeit Wochen veranlaßt hat. Der Arares hat ſich ein Paris, Sept. Schluß⸗Courſe 37 Rente 9885 Sr 25 Par September, ‚October 76 2 Rg bez, Frühjahr 
neues Bett gebro durch welhes e er unmittelbar in das Meer 68, 65—68, 268, 874. 1 % Rent 51. 50, Oeſterrei⸗ 71 & bez. — Sehen eſt, Yr 20004 loco 53 bis 56 , 
Nicht. Die ſcwemmte Fläche wird auf De chiſche Staats⸗Eiſenb. Act. 552, 50, Oeſterr. ältere Prioritäten 1 — 2 57 A bez, Sept. 557 bez., der Fr er 518, 
(900,000 M. peu) neichäst. ge den letzten Nachrichten fiel | 258,00. Oeſterreichiſche neuere Prioritäten 256,00. Kredit! Robs“ 52 K bez. u. Br. = Gerte unverändert, Yr 1750 % loco Ober: 
das Waſſer in Der 1 aber nahe dem Meere und um die lier⸗Actien 272,50. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 408,75. | bruder 59 537 „, Märk. 53-54 . b 3 40 5 
Stadt Andreewka 2 durch ſchne 4 eſchüttete Dämme vor n Prioritäten 216, 50. 6 4 Verein. St. 7 1882 un | — 55 Ent 8 1300 4 loco 353— 
dem Un And des üt, ſteht das 15 unverändert, weil] geitempelt) 828. Feſt. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 941 Gd. — Erbſen 7 2250 4 2 2 
der bobe. es Meeres den Abfluß nicht ge shatte gemeldet. ee Be Septbr.⸗ „October 785 3 Br, x 
Ben a Reclame] hat ein El Serie, 23. — 8 Rüböl der rg 82,00, r Rovbr.» | — Rüböl ohne une „0 9 * Br., Mm September date 
Pa ris vom Stapel gelaſſen. Derſelbe hat ſowohl in Paris als | Decbr. Mehl dr Septbr. Dar Nobbr. „Decbr. 91 . Br., 9 . Gd., Dec.⸗Jan. 91 * Br, April⸗Mai 917 
in der — 15 „iolgenbe Briefe verſendet: ein Herr! Sie | 64,75. eben 7 Septbr. 75, 50. — Wetter veränderlich. Gd., 0 65 gr iritus unverändert, loco ohne Faß 
haben hen en Journalen geleſen, daß bei der großen Revue Antwerpen, 3. Sept. Getreidemarkt unverändert.] 145, 19% & b ne Bau 19/4 Ag bez., kurze Lieferung 
die Ne garde am 14. Auguft ein Theil der Truppen gerufen] Petroleum Markt. 8 5 5 0 Bi eregt. en Tope] 19 b september 1 st 11 be geftern 5 in einem 
bat: Vive la paix! Die Zeitungen haben 9 ſofort dieſen] weiß, loco 50, 98 90 vember⸗December 503. Falle 18 K vr Septbr.⸗Octbr. 18 3 5 Oetbr Nov. 
Ruf als ne Manifeſiation angeſehen. Es iſt nicht an dem. Newyork; 859 Schu pedarſeft A Kabel.) 17 . = u. Gb., 2 17 & bez. — dec 
Meine Amer en vom 17 71 5 li den ganz 0 leben, Gold⸗Agio 497, Wechſelcours a. London in Gold 1081, 6% | Weizen 760 K, en „ Bintrrofen 784 Ag, Rüböl 93 
mich Victor Lapet, Fabrikant von Schuhwerk mit doppelten paten; Amerit, Anleihe 1 6% Aneritaniſche Anleihe Yr Ke, Fe 1 g, Crown- und Ju brand⸗ loco 
tirten n olgt Straße und Sauänunmier), die ich kurz 1 IIIA, 10% er. Bonds 105, Illinois 1 144, Eriebabn 134, 1 925 1 be bez., ‚„Gromnbt. Ihlen 10% bez. — Thran, 
vorher im Café Tucker traktirt hatte. Man kann die Manie, der | 48, Baumwolle, * 85 in 78 raffinirt 313, 5 
die Zeitungen heutzutage überlaſſen, den einfachſten Kund⸗ Mais 1. 22, Mebl 1 ſtate) 8 — Angekommen: Bresle au, 23. Sr Rothe Kleeſaat bei ubiger 7 5 


fi 

gebungen einen regierungsfeindlichen Eharakter beizulegen, nicht 

Cane — — en. Genehmigen Sie ꝛc. Victor Lapet, Fabricant de 
e 


C 
Voörfen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Verlin, 24. September. Aufgegeben 2 Uhr 15 Min. 
Angelommen! in Danzig 33 Uhr. 


Lomberden —. 


Die Dampfer zune a“ und „Chin 


Baummollen: Ernte] find vortrefflich, 
ber ſtarke Nebel eintreten; 
ſchätzt, während das 
Ballen betrug. 
Qualität ift gut. 


(N. T.) 
. Ausſichten auf die 
wenn 5095 vor Novem⸗ 
dieſelbe wir auf 400,000 Ballen 000 
gebniß des vorigen Jahres nur 250, 
Kl e Partien kommen bereits an a v2 


Alexandria, 22. Septbr. 
45 et 235 Cane 


nach Sa, 


Robe, 88 5 


arch Dab 5 


2 
8.— 
’ 


| "erhielten 


Or: Letzter Ors — Gerſte loco 7575 1750 47 — 56 ½ nach Qualität. — 
Reer Sheen 671 2 eee Tat Te Danziger Börſe. Hale loch u. 080 f. 336 , nad Halt, 3 35 K 
Re Or U 4 18 rät 57 4 % weltpr. do. 762/8 Amtliche a am 24 Se tbr. bz., Jr dur September⸗October 338—1 bz. bſen 
. . * € u 25 bende do. 109 1 07% Weizen gar 5100 1 . 540595. ? 22504 80 % ri 2 % nach 5 Futterwaare fe 
Srihjahr ... 3 5 Lomb. Prior⸗Ob. 216 217 Roggen ur 49104 127/8—136.4 f 402415. = eo e 2 1008 o. Ks 9 n 
Nüböl, Sept.. 91½ 9½4 55 ation.⸗Anl. 53¼8 53% Erbſen Pr 5400 4 weiße 2 430—450. 11 * B. ee loco 0. F. 95 11 b3.— 
Spiritus ruhig, 97 192 Deitt. Banknoten 873 888 Wechſel⸗ und Fondscourſe. London 3 Mon. 6.244 Mehl, een , 9 44 , Nr. 0 u. 14H 
Sept. 1 Fa Ruf. Banknoten. 50 83 Br., Hamburg 2 Mon. 1502 Br., Paris 2 Mon. — Br. 81 , Roggenmehl Nr. 0 41 — 4 . Nr. 0 u. 1 4 — 37 % r 
Fru Babe 77 RR Amerikaner 8 7 25 bz, Weſtpr. Pfandbriefe 4 83 Br. Ctr. unverſteuert excl. Sack. — Hoggenmeh ehl I 0 u. 1 Pr 
2 Anleihe = 1257003 . Be Bau. 8 1004 Frachten. London er Dampfſchiff As 7. 500 x engl. 5 e dare Spt 0 5 Se 8b. 5 
Satsſdnbſc. 81% 32% ger 6.24 6.243 een ale 2 a 4 — fich e 815 Yır 07 Fm or 0 ee 1 W. 2 6 en . Sa 
870 art ih, Manbebine: engl. Gewicht En 2 N. je; amp Load ſicht ur 5 F m zobite) 8 Ctr. mit Faß loco 7 B., 
bahn 28 Ma ten” 210, 1860er e Harburg 10 9% Gre Laßt ehen Sleper, Sichen 20 4 erden f e 15 5 yon 
, 0 ’ ondon, ingsford u. ie Zu 
— 1 ee 524, Amerik. 6% Anleihe per “a boll. „ 2400 Kilo Weizen, Kiel 6 Dr er Stück TI eichene fremdem 2 Weizen einge in —. — ap) Sie 22,319 Or., da⸗ 


Sleeper. 


von kamen von ey 


Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. wir 1912 Säcke, von 


9395 Dr. 
emdem Hafer 57,550 Dr, 
eftigen Regen, 


Von fremdem Me 
eit Freitag 
iſt es ſchön. Die 


heute 


91,20, Galizier 205,7 ae 83,40, Napoleons 9,244. Dan atten wir zeitweilig 
N zig, den 24. September. [Bahnpreiſe.) liſchem Weizen zum heutigen Markte war mäßig 

Ro hd; or aber he, A Haden und Weizen, weißer 130/182—135/136# nach Qualität 95,974 f in Zur eng en % ir gegen 8 del des letzten 
Rog en ‚stille, eizen =. September 5400 fd. en bis 103%, glaſiger 132/3—135/84 von 94/95—97/9 Ar, ] Montags. Der Belud war ziemlich „pet und der Handel in 
Bano 2 Br., 33 Gd., = Eeptbr.:Octbr. 128 Br bunter 130/2—133/5% von 89—923 95 9), N und 8 en detail zu 14800 Kp 2 1 5 Gerſte brachte 
197} 85 er Detbr⸗Nopbt. 124 Br. 1235 Gd. Roggen „ rother 133/4—137/140# von 87—90 6 e 85 K. ae; — — e or Werthe Nur 1. Preis 
Serikr. 5000 Pfd. 944 Br., 9 „ Septbr ⸗Octbr. 94 Kr Ro 7 er „ eAöl 02/8 von 674 20 60 Kür Inch f au 505 Ar er Wut ( iu Mach = von 
93 ©. e Octbr.⸗Rovbr. 93 Br., 92 Gd. Hafer ſehr ſtille 818.4 . Sack), in anderen Gattungen fand e 2 — ug ftakt 

öl Loco 97 5 1 8 Yr April⸗Mai 21 PET en, 7273/74 pr Yar 9 — Die Aſſeturanzprämie von den Ditiechäfen nach Lon on iſt 
Spells dune e Der angeboten. Kaffee leb⸗ Gerſte, friſche, kleine und A885 108/110 —11 2/11/1174 für Dampfer 158, ir Segelſchiffe 40s bis 508 %. 
bafter, verkauft 5600 500 Sa Some e schwimmend. ir! Ink, De von 86.57—58/60 % Par 724. Weizen, e enger ter 55—63, neuer 5667, Danziger, 
Wee woech bei geringem Umſaß, loco 13}, er Octbr. Sofern friiher 35 Hr Ya 9855 Fate e inger € 49617 9 9. 20 nei 1 
Weisen le A * 77 e einge —— tpg Brie 8 Wetter: trübe. — Wind: S nahe ai 620 neuer 60-64, onen, © 8 Schwedischer 
Raps 155 1 Seda a Mei Der Weizenmarkt war heute wieder ſchwach zugeführt; D alter Pur ie de d a Bam 
327. 5 Kaufluſt wenig vorhanden; zu gedrückten Preiſen wurden 40- onka, Marjanorel und Ber 


be ene 


ig 150 11 verkauft; die Stimmung im Allgemeinen 


2 Sar 
er Sbeſe => 


ber beute Seitens 
ao en gen zu Amſterbam abgeh ve ch weißer Weizen blieb 1992 t. Bezahlt 
Auctio va und Pada kauft und | für bunt 130%. 133 72. 53( 880, 5 540, ; BJ eufahrw 28213 
iur 4 wurden 9 19195 Es 8. 3 a ferba la 8 130 1% 72 540, Yellbunt 130/1, 159 7 2 560, An net 1 — . ee 
267 9 ke. K. 51 0 91 80 858 20 % e 575, 2.577, bochbun 134 Geſegelt: James 3 Sbam (SD, Rotterdam; Hanfen, 
0 10 10 0 ER 6. ar 1.86 c 2580, 2% 585, 28% Zu 590, weißbunt 1314 72.587, | Emilie, ene e ielſen, Langeland, Norwegen; Peterſen, 
956 1 33 50 000 V B. Kr Car. 53 0), weiß 131½% . 505 Yr 5100 #. Roggen feſer 12, 8) Anh 80. Bela i bene e x Be e 
25 4% In n lagernd: . 5805 180/10, 72 40, 27408, 1318 2 208, ee 72 408 24. September. Wind; Voda 


En u: 46 c. (Taxpr. a 10 


2 


49104. Umſatz 20 Laſt. Weiße Ecbſen 2430, 2438, 


Aügerom men Olſen, Maria, Riga 


52 B. 451 e. ( e A 441, . 450 J 5400 . Spiritus zu 19 Mr verkauft Geſegelt: Hoenig, Friederike Miba Imin 5 imsb 
165 ap. 38), u pellen Igem 3005 V B. 36} c. Königsberg, 5 1 5 tbr. (K. H. 3) Weizen loco bad: | — Sion Fat Wiz Welden; e Gee Ar - 
o.). In Dordrecht lagern 902 5 40% e. (Xarpr. bunter Yor 854 Bollg. 95/105 4x Br., 134/357 100/98 . bez., beide mit Getreide. 
132/334 97% bez, 136 98 bh bez., bunter 7er 85# Jollg. Retournirt: Severin, Douwina Timme liſt bei Hela auf 
N 23. September. (Schlußcourſe.) Conſols 94. 1% 90 bis 100 e Br. 134% 95 175 bez., 1 der 85% Jollg.] Grund geweſen.) 
Spanier 32. Wien K Rente 8 Lombarden 165. 90—98 Hr Br. 138% 913 180 loco höher, Antommend! 2 Schiffe. 
8 14 0. e 1822.88}. 5 78 8 de 180 | "ar 807 Bollg. 65—70 Au Br., 130% 685 055 Ss bez., 123 Ehorn 3 . Septbr. 1868. — Waſſerſtand: — 4 Zoll. 
= ach ©; 1 5 25 de Er 15 8% rumä⸗ gie Te 9 65 9 80 Va = Var — — 97 ind: SO. we 5 aber warm. 
e e erein Frühjahr ollg. 
E = PA ept. e ae = "gar. 2 5 wre Yr Mai: Juni Pr 80% Solp- 5 Kunkel, Kaliſcher, Demby, ze 97 ‚Slafter 8 15 
= nf Tote Montag: Weizen 5 Br., Gd. — „ere, 3. 25 er 705 Zollg. 55 bis Arenſtein, Kuſel, Jozefhoff, do., 450 St. w. 2,800 Eiſen⸗ 
I Quarters. In Weizen nur rn AR Sr Br. ‚ Heine: de 70% Bol 5/60 % Br., 581/56 Sr. bahnſchwellen. 
— ee See 55 aber Gerſte ruhig. Hafer matt bei 5 = oo zur 504 3000 15 15 2 im — . 2 Bag 11 Dazgow, Bromberg, 301 St. w. H, 5011 
ember⸗Oetbr . Br., ſenbahnſchw 
* nun 50 1 5 (Cochrane, * Co.) 1 gr Sr‘ Frühjahr der 50% Zollg. 40 11 Br., 39 d. — Erbſen, * 5 e, 7 5 do., 15 Laſt Weiz., 1330 St. h. 9., 
port rg 2 „566 Gerſte, 318 Bohnen, 9 18 0 beiße Koch⸗, . 904 Bol, 99 Br Br., 73/74/71 He bez, 96 St. w. H., 140 Laſt Faßh. 
bee ae een Brei uneränbert, quer Bete ere de J geg, 707 , b, 0 be Wege Nesse g fl H. Werd 
eptember. Garne, Notirungen Bohnen . 90% Zollg. 70 bis 85 Gr Br., 80/81. Hr bei. 2 . 
9 (lin) iu 20 ile gute 8 10i8, Biden fa. 00x ala. BR 70. 0 88 707% | — Meteprologifehe Beobachtungen 
7 la ht oer 40 Mavoll 40r Mule, dat, feine, 7 70% Zollg. 80 bis 95 38 em 4 5 ge 
e Sate 08 De Ak, i e und A ’ 1 5 1 85 77 J 70 918 00,9% | 55 erden. Drei ww Water 
s Laser 1204, 52 gemöhnihe gu I, FR: 1, e en = lee 38275 IF 188 S, mäbie, bewoltt und Die, 
1 e 5 190 u Ser 12 1 9540 85 Rn 2 115 2 * gester e e rohe 0 580 | + 14,1 Sch, cheat bewöltt und dieß. 
geringe Um ſätze 12 R ' a 
Berliner Fondsbörse vom 23. Sept. Dividenda pre 1861, 2 Fend | omıner. Rentenbr. 4 G | Hegel Cour vom 22. Sept. 
7 A Oberfäll. 115 A. u. O. 1 eiwill. Anl. 2 0 , 4 8 8 Mr 
Eiſenbahn⸗Aetien. tB 1b . 44| 964 b 4 B 
Oster, am; „ Staatsb: 5 N 1027 b So 5 4 904 bz Amfterbanı um 4 142 65 
eln. — do. 1859 9 . Aurtinbfige Fends. dad Fer n. 12411428 b 
Oſtpr. Sadbayn t. Pr. = do. 1 reger ar ae Hamburg kurz 2 1508 bz 
— 5 856 bz Badiſche — 5 Role 30 B de. 2 Mon. 2 150 b 
Böen, Rabebahn 8 do. 50/2 87 b Schwed e Loe 107 B aris 2 Alen. 23 81 65 
Berlin Anbei Au Giienbayn 5 Saas Scha | 8 u 155 Aa, f 8 un ee 
Verein Namen 6K 4 1867 b S 1 4 Staats Pr⸗Anl. bus do. 1854r Logſe 4 | 678 13 ebm LE 
Sa Fett agdeb. 5 9 9 u Zonen. ahnen 8 0 ne ld. 3 2 15 . 11 1 bz u B ve De ern 5 5 
n Ste erl. Stadt⸗Obl. 5 bz 860r Looſe f NER 56 
Böhm. Weitbahn 3 15 | 008 Di 5 1 8928 8 6 zig 8 Tage 4 897 0 
Bente res. 8 . . . a a pe, 9 701 55 25 nl. 5 ls meterapunn 5 Woch. f 8 
Yrlegrftet e 55.425 8 bo. 85 b bp. bo. ie 5 | 87 © 4. burg ae 645 63 
le 64 1151 — u B | er Hagener. Oftpreuf, Bibi. 34 78 90 be. en tere 6 90 8 iariän 8 Tage 0 3 10 
en 44 1441109 bj | 5 Divigende pro 1867. Bf. emal; 31 95 8 N. gl A ah 8 Bremen 8 Tage 341118 b 
5 5 100 Bi Berlin Rafien-:Berein | 95 4 | 1575 8 „ 4 4b 8 Auf. Bez 551. 1165 bz 
gab Shen, . l 2 amg . 8, | 118 B. Gee. . 1 Gols und Papiergeld. 
— ag h 13 118 4 Benin 51 4 1 0 neue 41 g 5. 99.5 sul Stiegl 69 G Seen 5 2. U 
She 18 218 Disc. n 8 4 1164 b bz u do 6, do. 79 B er An Ke B. m. N. 99 f G Nav ® 
u a ee eee 
e Eh len I He ea: e men ig Mg Bari 
P} 11755 2 Ar D. 
‚Bweigbahn; 34 751 a 0 1 G daß. Bantöintpeite Ai, 100 5 = 0 3 a 10 8 800 % en 71 & Silb. 20 45 
dtn K rioatbant 87 et bz Sten A. Renbr. 4 bj merit. rũdz. 764-8 bz 
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D N unſerer Tochter Eliſe mit dem 
Lehrer Herrn 2 beehren wir uns 97 
ergehen 


6800 
Koliebten, 5 23. 1 ge 905 S 
rau. 


Henn ſtarb in Ei wer unglücklichen Ver⸗ 
wundung unſer lieber hoffnungsvoller Sohn 
Alfons, 95 Moe 

Um ſtilſe belnahſne bitten die tief betrüb⸗ 


ten Eltern 
E. ie u 15 Frau. 


Danzig, den 22. September 1808. 


5 N ltihottander Shpnggoge, 


eitag, den 25. September, am Vor⸗ 
abe bes des Berföhnun 4 77 Gottesdienſt kJ 
und Predigt 6 u 
Sonnabend; d. 26. er , Beginn des 
Gottesdienſtes 7 Uhr Mor ens, Predigt u. 
ede 11 Uhr Vormittags. 
Nachmittagspredigt und Schlußgebet 


Uhr. 
N u 5 Eintritt fowehl in den Män⸗ 
0 en wie in den Fraucuchor der 
agoge iſt nur gegen Vorzeigun 
ar Siniafnsten geſtattet. 1850 
Der 2 


Annonce. 


Freitag, den 28. d. M., Vormittags 10 
Uhr, ſollen in der Reitbahn auf der Pfefferſtadt 
5 zum Artilleriedienſt nicht mehr brauchbare Pferde 
Peel gleich baare Bezahlung öffentlich an den 

od benden verkauft werden, wozu h. 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß d 
Verkaufsbedingungen im Termin ſelbſt werden > 
kannt gemacht werden. (839) 
Danzig, den 22. September: 1868. 
Commando der 3. Fuß⸗ Abtheilung Oft: 

preußiſchen Er ee e 


+ 


So eben erſchienen und find vorräthig z 


Oſt⸗ e ee Buena 


für 1869. Erſter Jahrgang. Mit vielen 
tan ken Preis 10 Sgr. 


Oſt⸗ u. „WeſprufiſcherHanskalender. 


reis 
Beide Kalender zeichnen ſich vor allen übri⸗ 

en durch viele Vorzüge, unter anderen ein voll⸗ 
Haarer Verzeichniß der Jahrmärkte in den Reg.⸗ 


ezirken Danzig und Marienwerder ze. (in vie⸗ 


len ausländiſchen Kalendern mangelha⸗ 12 
Silit reichen, an Inhalt und i 
illigkeit vortheilhaft aus. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. (915) 


E. Doubb berck, Langenmarkt 1, 
Die Königl. Provinzial- 
Gewerbese 


eröffnet den neuen Jährés-Cursus Montag;' 
den 5, October. 


Die Aufnahme’ in die untere Klasse ist an 


e Bedingungen geknũ 

=. 2 — der eee mindestens 14 
Jahre alt sei, 

2. dass er nicht blos deutsch geläufig lesen, 
sondern auch durch Lesen eines seinem 
Gesichtskreise entsprechenden Buches sich 
unterrichten könne, 

3. dass er ein ihm vorgetragenes einfaches 
Thema mündlich und schriftlich ohne 
wesentliche Verstösse gegen die Gram“ 
matik wiederzugeben und leserlich zu 
schreiben verstehe, 

4. dass er mit ganzen Zahlen und gewöhn- 
lichen Brüchen geläufig rechnen könne 
und die Auwendung dieser Rechnungen 
auf die gewöhnlichen arithmetischen Auf- 
gaben kenne. (9970) 

Der unterzeichnete Director nimmt Aumels 

dungen an in seiner Wohnung ann 67 

oder im Schullokale Fleischergasse 25. 


Dr. Grabo. 
Sonnabend, d. 26. September o, Mittags 
12 Uhr, werde ich im Dudelsack Spei- 
cher, Eingang Judengasse, auf der Spei- 
cherinsel: 1 Malzquetsche für Brauereien, 
1 Farbemühle, 4Häckselladen, 1 eisernes 
Grabgitter, 1 Partie Gusssachen zu Dresch- 
und äcksel-Maschinen, 1 eisern. Bettge- 
stell, 1 dito Stuhlschlitten, 1 eisern. zwei- 
rädr. Wagen, Stahlfedergestelle zu Stuhl- 
kissen, 1 Handmangel et., gegen baare 
Zahlung versteigern, wozu einlade. (849) 

Nothwanger, Auctionator. 


Lotterie in Frankfurt d. 


von der Reit, ene Regierung 


Haupt⸗ 5 Schlüßgiehung 


Gewinnen 


fl. 200, 000 — 100,000 — 
50,000 — x. 


beginnt am 14. Oetober u. dauert 20 Tage. 


Original⸗ Looje nete, Sin 
% A A 14 — ½ à — M à 34.56 
incl. Porto und Sade dubren. P 
Meyer & Gelhorn, Danzig, 
b Lund Wechſel⸗Geſchäft, l N. 5 
Preuß. Lotterie: Loos (3 Klaſſen bezahlt) 


15 iſt zu verkaufen. Da durchs Sach: 
genz:C na Danzi 21) 


Pr. Yonle 4%, 55 2 0% d, 08, U 
15 . 2. f, verſendet Goldberg, 
Monbijouplatz N ji, 12 Berlin. 68559 5 


Iſraelitiſche! Feſttags⸗Kerzen 
von reinftem Wachs, ſchwer⸗ 
ſtes Gewicht, empfiehlt der ge⸗ 
neigten Beachtung (93 


J. Kowaleck, 


Heiligegeiſtgaſſe No. 13. 
3; u d. a a a iſt f. e. auswärk. 


Herrn e. möbl. Zimmer zu verm, auf Wunſch 
mit Beköſt. Mehra (auch Fiſcherthor) No. 16. 


A. Lenz, Langgarten 27 
S. a Porta, Langenmarkt 8, 
G. B. Rung, ne, 


E. Bähr, in der Malen Allee, 


iN Lauggaſſe No. 8 8 


"als auch Laien als höchſt 29 und einer ſorgfältigen Prüfung werth empfohlen werden. 


iule 8 5 


Eine Petition an das hohe Haus der Abgeordneten zu Berlin un j — — — 


Aufrechterhaltung der Kgl. Preuß. Staats⸗Lotterie N) 


liegt zur, Entgegennahme von Unterschriften aus bei: b 10 1 5 1 


Anhuth, ene 10, J. Aycke & Co., Hum gaſſe 127, 


none ne 


903) 


Al. Bertling, Gerbergaſſe 2, 15 J. H. — Fiſchmarkt 29 II 
Gust. Böttcher. 1, Barabiesgaie 20, R. Denzer, Langenmarkt 16, 
A. W. Dubke, Buttermarkt O. W. Harschkamp, Borteaifengafie 7/8, 


2/13 u. Sopfengaffe, 
M. A. Hasse, Altſtäbtſd en Graben 5/6, 


C. A. Heidfeld, J älzen aſſe 16 
Fr. Hendewerk, nalerane 9, 


H. J. Jaszniewski, Koh enmarkt 8, 

C. H. Leutholz, Lan a * 
N Mischke, Vungg 

G. E. K. Rohloff, ont 30/31, 

G. A. Scheinert, Langgaſſe 

J. Sebastiani, Langgaſſe 66, 

O. Ziemssen, Langgaſſe 55, 

F. H. Müller, Weſterplatte, 

F. A. Schultz, . 


Neues Elabliſſenent. 4 


Hierdurch d die ergebene Anzeige, daß wir am en Tage 


Geld auf, 
. 50 
Ge Noggenpfubl 19 28 


Verkäufliche i 


wie Wesch alben von e 7 


und Plan tsläden Weil 
Ei 1 152 Boggenpfußt Ks. 2 

ii pe Ein e 
I ſtunden vor br ae 5 111 in den Rachen 60 


naben, ben, mos chen Glaubens nden in n 
enſion. 


; eine gute. B N 

trade Herr A. 8 A 1 5 A 
finger. ) 
200 große und 1 kleine 


C. L. v d. Lippe, 4. Damm 4, 


G. G, Schnarek e, Brodbänkengaſſe 47, 
F. Suffert, Langgaſſe 73, 


M. Raymann, Langfubt 17, 


Kurzwaaren⸗, Poſamentier⸗ und Garn-Geſchäft 15 


unter der Firma 


A. Berghold Söhne 


etablirt haben. 7 
Wir werden ſtets bemüht Publ durch reelle Fabrikate und billige Preiſe uns 3 
1 


ohnung m 
o. 6, am 
15. 1 — 


das Vertrauen eines geehrten Publikums zu erwerben und zeichnen 
hochachtungsvoll ergebenſt 


825 A. Berghold Söhne, 
= ar at No. 85, am 3 155 5 8 
TAG) en 1.2. 3 40), N j 


80 . Neues Etabliſement. 


N e N wer Nr 


Donnerſtag, den 1. October c., 
denke ich einen Lebreurſus: 

) im kaufm. Rechnen, verbunden mit 
der Kenntnißnahme des Wechſels in ſei⸗ 
nen verſchiedenen Erſcheinungen, 

2) in der dopp. Buchführung, verbun⸗ 

b den mit der entſprechenden Correſpondenz, 
1 sign np e ien Ben welche ſich dabei — 
7 n, 
9 ni 1 en des Näheren wegen 
unterricht an Einzelne iſt vom vo 
wähnten Zeitpunk — 
ſofort feinen 0 en abhängig und kann 
September 1868. H. L 
9.— Nopesgafße 10. . 20. 


Stenographie. 


Am 7. October C. eröffnet der Wett b. 
nete Verein wieder einen Unterrichts- Cursus 
in der Stenographie. Derselbe dauert bei wö- 
ehentlich einer Lection im Ganzen bis etwa 
Ende April k. J., jedoch genügen schon die 
ersten 15 Lectionen, die Stenographie so Weit 
sich, anzueignen, dass sie, abgesehen von dem 
Nachschreiben schneller Vorträge, überall da 
mit grossem Vortheil angewandt werden kann, 
„wo es beim Schreiben auf Zeit- und Raum- 
ersparniss ankommt. 

Meldungen zur Theilnahme werden von 
Herrn H. Merlin, Langenmarkt20, entgegen- 
genommen., Der Beitrag ist auf 2 Thlr. fest- 
Zestellt. 2 


Der stenogra hische Verein. 


Abends, ge⸗ 


e 
8 
= 
a 
> 

5 


a 8 
BET SE 


So Ar erſchien und kann durch unterzeichnete Buchhandlung bezogen werden: 


Zwölf Fragmente über Kenleeie 


oder Beleuchtung dieſer Wiſſenſchaft nach den 


Grundſätzen der Aſtronomie und der Phyſik. 


Vierte Auflage, vermehrt durch die Fragmente: 


Der Karst, die Schweiz und das Alter der Erde 


vom 
Arge imad . 1 „ 
Mit rentaſeln. Preis 9 

Dieſe ein hohem Grade 775 Schrift wirft ein ganz neues Licht in die Dunkelheit 

der bisherigen geologiſchen Syſteme, macht ſcharfſinnig auf die Mängel der jetzt geltenden Hebungs 
theorie aufmerkſam ſtellt in ſeiner — durch eine correcke Beweisfütrung und durch ebenſo dahlreie e 
als großartige Beiſpiele — begründeten Einſturztheorie eine klare Anſicht über Bildung der Erd⸗ 
oberfläche über Erdbeben und über Vulkane ꝛc. ꝛc. auf und kann daher ebenſo Männern vom a 


L. Saunier’ ide Bush, A. Scheinert en Danzig. 
P. P. 


855 150 „mich eve anzuzeigen, dass die 


ier des Vereins Hamburger Asseeuradeure ‚| Mi } — 
laut Vollzhächt! vom 17. d. Mts. mich zum Bevollmächtigten: der dem K Me d. M, Wants „ 


vorgenannten Verein angehörenden Hamburger“ 
Asseeuradeure für Danzig und Um E gend bestellt haben, um x num 


die vorgedachten, Assecuradeure in den NN bei we ses sie betheiligt sind, zu ver- 
treten und deren Interesse sowohl im Verhältnisse zu den Versicherten und deren Cors 
respondenten als auch in demjenigen zu den Capitainen der Schiffe, welche selbst oder deren 
Frachtgelder oder geladenen Güter versichert sind, wahrzunehmen. 

Gleichzeitig erlaube ich mir unter Bezugnahme auf §§ 65 bis 68 und 127 bis 141 der 
Allgemeinen See-Versicherungs-Bedingungen von 1867 darauf aufmerksam zu machen, dass bei 
Havaxien, zu welchen ich von den Interessenten nicht zugezogen worden bin, seitens der Ham- 


burger Assecuradeure kein Schadensersatz geleistet werden wird. 


Danzig, den 21. September 1868. 


15 25 i 
begeben witd. Anfan 
Uhr u. Sonntag noch 2 | 
von 5 Uhr an. Alles Uebri 
3 die Zettel. 9085 


RR e yanicug ( rimmer sen, 
Hugo Körtenbeitel, | Dominicaner-Halle, 


Junker 
empfiehlt vorzügliche agerbier, Speisen a la 
hätte, von denen u be be Portionen verab» 
reicht 1 Täglich friſch zubereitete (Flackt) 
7 . k a la, Kön e, ver geb 


Die Schuh. u. Shield, Fabrik 


| 
| 
von Julius Manmann, aus. ei 
täglich friſch, Berholdſche ei 3, 2 Tr. Langg frang. e Abend Nürnberger und n. 5 
Gerͤͤucherte Bütklinge, Spickaale, a baff 5 ec bag Ai vom Zap. 2 
eſten Preiſen. to em 
i Cabeljau u. Fettheri feſten P. . 
friſchen heringe i x a 
in Füſſern und ſchockweiſe empfiehlt (974). Se * 10 ne haltbare einen, de ces, 
die Ostseefischerei-&esellschaft. > S au Scan, een, beurres-blan a er „ 
ind au damm ß 
r ur Einigkeit 1 
Thee- -Lager beim ID Paßelbſt af haben. (952) . 
(6106 Von den ang England e mpfangenen 9 
Carlschnarcke, ws b be Ne e u , 
in 5 ö 
Ar lc Ke, Thlr. das Stück übrig, die, wenn bis In r e be ö 
Brodbänkengasse No. 47. dahin nicht 1 abe aach ger 5 de ee: 8 1 
Anfang nächſter Woche 5 8 5 
eee Sariemer Blumenzwiebeln „ dee A ee e , ani r Stadttheater. 
g „Crocus, Narziſſen, 8 . 
ut, e iebigen Wange 115 Br 2 Martinz. Freitag En 25. September. (1. Ab. No. 5.) 
userleſenſten Sorten und vo U nen ſtar⸗ * + 5 
ten Zwiebeln zu billigsten P Pane Beſte cite Kaminkohlen Sade ee, an Das Yen 
die Be 49 A. 5 55 ex Schiff offerirt billigſt 9 (820) | (Rolla Hart * sr ) Hierauf: Die Verlo⸗ 
Gummiſchuhe für Damen. Benno Loche, pe e dee "Coeni in 1’ 
Newark⸗ Schuhe, gan: fein, und 8 wit i ein ihne wee und ‚Selonke' 8 Etablissement. 
Nan e e e ee E u nn Saure Omar ar 
Schuhe 174 Senn Paar. Gämmilihe Schuhe 15. e 810. u Preisangabe unter ſtellung u. oncert Auftreten der Solo⸗ 
kann ich wegen ihrer befonderen Haltbarkeit und | 91 in d. Crped- ee, ae here Peer 3 
guten Facons beſtens empfehlen. (894 Ein gebrauchter leichter? Ponni⸗ ſchen Gefelliehaft und 1 Rünitler, 
Aug. Horumann, Langgaſſe No. 51. Wagen iſt zu verkaufen in der Anfang 7 Uhr. Entree wie gewöhnlich. 
1 der 2 5 Fabrik⸗Niederlage Breigaſſe Wagen⸗Fabrik von Julius v. U. M. der. 
werben alle Sorten Tafelglas u HHybbemeth, Fleiſcher aſſe 20. Marienwerder 
ahnt reiſen verkauft, vorzüglich schönes rein- 3 Ich bitt Antwort. 
hoto — und Ver⸗ b en, namentlich N Be 
ändiich für die Herren Photo 05 ’ 9 Dombau:Poofe a 1 Az bei Meyer & Selhern, 
ge Farben: und 7 2 Bae "| el e erden Yaldıe Ge. Bank: u. Wechielgeihäft, Danzig, Langenmarkt 7. 
en — —— 
e p 3 elt nude gekauft Jopengaſſe 5. | Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 


